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gtellunçnahms im Rahmen der frühz:itigan ÖffsntlichkelËbeüelligung :ur 2" Änderung
des Fiåchennutzungsplan¡ Gamelnde Sydorar Flleß, Ort$tell Grtlntal lm
Zusammanhang mit d1r Anderung dor Ktar¡tellunga- und ErgånzungraaEung ürtsteil
Grilntal

Sehr geehrte Damen und Herren,

als ãigent{imer und Betreiber dee benachbarten landwirtschafllichen Betriebes mit Ackerbau

und Tierhaltung im Hauptenrverb mÕchta ich die frirheeitige Öffentlichkaitsbetailþung zur

Stellungnahme nutuen, damit die Sicherheit und Zukunftstråchiigkeit meines

Betriebsstandortes ín der Planung Beriicksichligung lindet.

Standortsichsrung filr einen bestehenden Betrieb bedeutet eiñersaits, dass auch zuktirrftig

der Betrieb im Rahmen seinar Genahmigungen ohne Ëinschränkungên weiter betripben

werden kann und anderorseits ihm Entwicklungamöglichkeiten, die ¡ur Anpassung an den

fortschreitenden Stand der Technik und die sich stetig åndemden Marktbedingungen (2. B.

Außenklimaçiall rnit Auslarf¡ nötig sind, eÍngaråumt werden.

Mein Landwirtschafisb€trieþ mit mehreren Stållen, Lager*, Technikhallen, Futtersiloe und

Wirtschafisdtrngerlagerflåchen befindel sich in direkter Nachbamchaft, in einer Entfemung

von ra" 110m eum Åndcrungsbereich. Dis mit Bescheid des Landkreisrs ßamim vom

14.03.2û1't baurechtlich genehmigte Tierplatakapazitåt umfasst 1 005 Mastschweine {davon

55 JurTgsauenaufzuchtplåtze) und 180 Sauen einschließlich daaugehörender

Ferkelaufzuchtplätze. Durch díe riåumtiche Nåhe zum Å,nderungsbereictt sind

lmmissianskonflikte insbesondere hinsichtlich Lårm-, Õeruchs-, $taub- und

Bioaerosolimmissionen zu befürchlen. Da viele Arbeiten in der Landwi¡tschafi
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witterungsabhångig sind, mrissen diese ggf. auch zu Nachtzeiten und am Wochenende

erledigt werden.

Zudem werden aus Gründen des Tierschutzes (insbesondere in den Sommermonaten) die

Ausstallung und der Transport von Schlachtschweinen wåhrend der Nachf¿eit durchgeführt.

Die Gameindeçtraße ,Åm Postweg. verlåuft ca. 60 m und die Kreisstraße 6006 $chÖnholzer

$traße ca" 5û m vûm Ånderungsbereich entlang. Ðie verkehrliche Ërschließurrg der bereits

seit Jahrzehnten betriebenen Tierhaltungsanlage erfolgt u. a. uber diese Straßen. Die

nåchllichen Transporte können wegen der garingen nålchtlíchen Ëremdgeråuschkulisse zr.¡

€törwirkungen führen. lm Rahmen der Bauleiþlanung sind die Belange des Umweltschuees

und nach $ 1 {5) Nr. I EauGB die Belange der Landwirtschaft eu beachten.

Unter Rilckgriff auf die VD|-Richtliníe uber ,Emissianen und lmmissionen aus

Tlerhaltungsanlagen, Methode ¿ur Abstandsbestimmung (Abstandsregelung), Geruch" sind

die maßgeblichen Emissionsradien ab¿uleiten. Bei ËÍnhaltung der Mindestabstånde kann

eine erheblíche Belåetigung in ausreichendern Maße vermieden werden. lst der Abstand zr¡

gering, sehe ich meinen Landwirtecheftsbetrieb in nicht zulässiger Weise seinen

[ntwicklungsmÕglichkeiten eingeschränkt. Eine derartige Beurteilung wurde bislang nicht

vorgenornmên.

Ðes Weiteren sind den offengelegten Unterlagen keine Gutachten zur

immiesionsEchr¡tzrechtlÍchen Bewertung hinsichtlich Geruchs-, Stauþ und

$challimmiss¡oneil unter Berucksichligung vtrhãndenar Nutzungen und aktueller Planungen

anderer Vorhaþentråger zu entnehmen. Þiese Bewertung ist beizuþringen. ln diesem

Zusamnnenhang ist das Êi¡cksichtnahmegebot nach $15 Abs. 1 $atz 2 BaUNVO zu

beachten.

Zur Sicherung meiner Rechtsposition sind die angefrlhrten Punkt* in der weiteren Planung

zu prllfen und berflcksichtigen.

Mit freundlichen Grl¡ßen

I


